
3. Heiliger Antonius  
 

 

 

Die Figur des heiligen Antonius erinnert daran, dass katholische Kirchen neben 

den großen liturgischen Orten immer auch Räume persönlicher Frömmigkeit 

waren. 

Antonius von Padua lebte im 13. Jahrhundert und gehörte dem 

Franziskanerorden an. Meist erkennt man ihn am Jesuskind, das er auf dem Arm 

trägt. In der Volksfrömmigkeit wurde er besonders als Helfer beim 

Wiederfinden verlorener Dinge bekannt. Er wird verehrt als Patron der 

Liebenden und seine Fürsprache wird erbeten bei Kinderlosigkeit. 

Solche Heiligenfiguren erzählen deshalb auch etwas von den Menschen, die 

diese Kirche besucht haben: von ihren Sorgen, Bitten, Hoffnungen und ihrem 

Vertrauen. 

Unsere Figur des Franziskanermönches wurde 1927 hergestellt und gespendet 

von Anton Antweiler, der seinerseits als Steinmetz auch den Taufbrunnen 

gestaltet hat. 

 


